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Vorwort 

Der vorliegende Band der Max Weber-Gesamtausgabe enthält Max We-
bers Studien zum antiken Judentum der Jahre 1911-1920. Den Auftakt bil-
det das handschriftliche Deponatsmanuskript „Ethik und Mythik/rituelle 
Absonderung" aus dem Bestand des Max Weber-Schäfer Deponats der 
Bayerischen Staatsbibliothek München, Ana 446/1, das Max Weber zwi-
schen 1911 und 1913 verfaßt hat. Es folgt die Studie zur Wirtschaftethik der 
Weltreligionen „Das antike Judentum", die zwischen 1917 und 1920 im Ar-
chiv für Sozialwissenschaft und Sozialpolitik erschien, von Max Weber in 
den Jahren 1919-1920 für die monographische Veröffentlichung in den 
Gesammelten Aufsätzen zur Religionssoziologie noch teilweise überarbei-
tet wurde und deren monographische Edition posthum 1920 Marianne We-
ber betreute. Nach Vorstudien vor dem Weltkrieg verfaßte Max Weber im 
Weltkrieg eine Studie zu Pharisäismus und rabbinischem Judentum der 
Antike, die er nach Abschluß der Studie zum Antiken Judentum kurz vor sei-
nem Tode noch umfangreich erweiterte. Marianne Weber gab diese Studie 
der monographischen Veröffentlichung der Judentumsstudie im Rahmen 
der Aufsätze zur Religionssoziologie bei. Im Januar 1917 hielt Max Weber 
ein Referat vor dem Sozialwissenschaftlichen Verein in München über die 
soziologischen Grundlagen der Entwicklung des Judentums, das für die 
Werkgeschichte von Max Webers Studien des antiken Judentums von Be-
deutung ist. Ein Bericht über diesen Vortrag wird dem Band beigefügt. 

Kaum ein Themenbereich im Werk Max Webers ist beginnend mit den 
Abschnitten zu Altisrael, zur Polis Jerusalem und zum talmudischen Ju-
dentum in dem Artikel zu den Agrarverhältnissen im Altertum in der dritten 
Auflage des Handwörterbuchs der Staatswissenschaften von 1908/09 so 
dicht dokumentiert, wie der des antiken Judentums. Die Sorgfalt der bio-
graphischen und werkbiographischen Recherche entscheidet über die 
Qualität der Interpretation eines jeden Textes von Max Weber. Das gilt ins-
besondere für die hier vorgelegten Texte zum antiken Judentum, die zu 
den kompliziertesten und schwierigsten im Werk Max Webers gehören 
und sich bislang wie kaum andere einer Interpretation im Horizont der da-
maligen theologisch-exegetischen und judaistischen Fachdiskussion ent-
zogen haben. Umgekehrt wird durch die Dichte der Texte, insbesondere 
durch das Manuskript „Ethik und Mythik/rituelle Absonderung" aus dem 
Deponat Max Weber-Schäfer der Bayerischen Staatsbibliothek, Max We-
bers Arbeitsweise in einer Weise verdeutlicht, daß der hier vorgelegte 
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Band paradigmatische Bedeutung auch für andere Themenbereiche im 
Werke Max Webers hat, die weniger gut dokumentiert sind. 

Schließlich kommt den Studien zum antiken Judentum der Jahre 1917-
1920 für Max Webers Religionssoziologie insgesamt Bedeutung zu, da 
diese Studien die methodisch ausgereiftesten sind und ihrer Unabge-
schlossenheit zum Trotz eine Summe der religionssoziologischen Metho-
dologie darstellen. 

Max Weber hat die bis zum Weltkrieg höchst ausdifferenzierte protestan-
tische Alttestamentliche Wissenschaft und die jüdische Wissenschaft des 
Judentums bis in die komplexen Verästelungen hinein zur Kenntnis genom-
men und seinen Studien des Antiken Judentums zugrundegelegt. Ohne 
Kenntnis dieser komplexen Forschungslage, die einhundert Jahre später 
schon nicht mehr selbstverständlich zur Hand ist, bleiben Max Webers Stu-
dien stumm. Dem Band ist daher eine ausführliche Einleitung vorangestellt, 
in der die Entwicklung von Max Webers produktiver Verarbeitung der Dis-
kussionen dieser Wissenschaften dokumentiert wird. Für weitergehende 
Informationen auch gerade zum heutigen Diskussionsstand und seiner Be-
deutung für eine Fortschreibung von Max Webers Studien des antiken Ju-
dentums verweise ich auf meine im Jahr 2002 im Verlag J.C.B. Mohr (Paul 
Siebeck) in Tübingen erschienene Monographie „Max Webers Studien des 
Antiken Judentums. Historische Grundlegung einer Theorie der Moderne". 

Nach Abschluß dieser Monographie habe ich mich an die Niederschrift 
dieses Bandes gesetzt. Er hätte nicht ohne die Hilfe zahlreicher Mitarbeiter 
so zügig erscheinen können. Vor allem ist Julia Offermann zu nennen, die 
neben den beiden Vollstudien von Germanistik und Theologie die Zeit fand, 
entscheidend an der Konstituierung von Max Webers Texten mitzuarbeiten 
und die Textkritik zu betreuen. Martin Arneth, Michael Becker, Daniela Fi-
scher, Bernhard Quensel, Joachim Schaper, Hanka Thiemeier und Sven 
Wöhler haben für die Editorischen Berichte recherchiert, Bibelstellen und 
rabbinische Stellenbelege für die Kommentierung gesammelt, Literatur re-
cherchiert und bibliographiert, meine handschriftlich verfaßte Herausge-
berrede der Einleitung, Editorischen Berichte, Kommentierungen und der 
Glossare elektronisch erfaßt, die Manuskripte und Druckfahnen mit mir zu-
sammen Korrektur gelesen und bei der Registererstellung assistiert. Ihnen 
allen gilt mein Dank. 

Mein Dank gilt schließlich der Deutschen Forschungsgemeinschaft und 
der Bayerischen Akademie der Wissenschaften, die durch namhafte För-
derbeträge das zügige Erscheinen des Bandes ermöglicht haben. 

München, 19. August 2004 Eckart Otto 
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Kinzig, Wolfram, Harnack, Marcion und das Judentum. 
Nebst einer kommentierten Edition des Briefwechsels 
Adolf von Harnacks mit Houston Stewart Chamberlain (Ar-
beiten zur Kirchen- und Theologiegeschichte 13). - Leip-
zig: Evangelische Verlagsanstalt 2004. 
kaiserlich-königlich 
Klasse 
Klagelieder 
Könige(buch) 
König, Rene/Winckelmann, Johannes (Hg.), Max Weber 
zum Gedächtnis, in: Kölner Zeitschrift für Soziologie und 
Sozialpsychologie 7 (Sonderheft) 1963. 

Weber, Max, Konfuzianismus 
Korinther(brief) 
Kultur 
Kritiken 
kaiserlich-österreichisch(e) und königlich-ungarisch(e) 

L. 
L. 
lat. 
Lev., Levit. 
Lichtblau, 

Kulturkrise 

Lin, Ethik 

Lpz., Leipz. 
Lit. 
Luc., Luk. 
LXX 

Levitikus = drittes Buch Mose 
Literatur 
lateinisch 
Levitikus = drittes Buch Mose 
Lichtblau, Klaus, Kulturkrise und Soziologie um die Jahr-
hundertwende. Zur Genealogie der Kultursoziologie in 
Deutschland. - Frankfurt/Main: Suhrkamp 1996. 
Lin, Duan, Konfuzianische Ethik und Legitimation der 
Herrschaft im alten China. Eine Auseinandersetzung mit 
der vergleichenden Soziologie Max Webers (Soziologi-
sche Schriften 64). - Berlin: Duncker & Humblot 1997. 
Leipzig 
Literatur 
Lukas(evangelium) 
Septuaginta 

M Mose(buch) 
M. Mitteilungen 
Makk., Makkab., Mk. Makkabäer(buch) 
Mal. Maleachi(buch) 
Marb. Marburger 
Mark. Markus(evangelium) 
Mass. Massachusetts 
Matth. Matthäus(evangelium) 
Mch Micha(buch) 
M. d. D. O. G. Mitteilungen der Deutschen Orient Gesellschaft 
M. D. V. A. G., M. d. V. Mitteilungen der Vorderasiatischen Gesellschaft 

A. Ges. 
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Meyer, Geschichte I1 

Meyer, Geschichte II1 

Meyer, Geschichte III1 

Meyer, Geschichte 1/12 

Meyer, Geschichte I/22 

M.G. 
Mi, Mi., Mich, Mich. 
mittelhebr. 
Mitt. 
Mk 
MK. 
Mosse, Juden 

Mscr., Mskr, M.S. 
Mt. 
m. W. 
MWG 

Meyer, Eduard, Geschichte des Alterthums. Band I. Ge-
schichte des Orients bis zur Begründung des Perserrei-
ches. - Stuttgart: Verlag der J.G. Cotta'schen Buchhand-
lung 1884. 
Meyer, Eduard, Geschichte des Alterthums. Band II. Ge-
schichte des Abendlandes bis auf die Perserkriege. -
Stuttgart: J.G. Cotta'sche Buchhandlung Nachfolger 
1893. 
Meyer, Eduard, Geschichte des Alterthums. Band III. Das 
Perserreich und die Griechen. Erste Hälfte. Bis zu den 
Friedensschlüssen von 448 und 446 v.Chr. - Stuttgart: 
J.G. Cotta'sche Buchhandlung Nachfolger 1901. 
Meyer, Eduard, Geschichte des Altertums. Band 1,1. Ele-
mente der Anthropologie. - Stuttgart: J.G. Cotta'sche 
Buchhandlung Nachfolger 2. Auflage 1907. 
Meyer, Eduard, Geschichte des Altertums. Band l,2. Die 
ältesten geschichtlichen Völker und Kulturen bis zum 
sechzehnten Jahrhundert. - Stuttgart: J.G. Cotta'sche 
Buchhandlung Nachfolger 2. Auflage 1907. 
Morgenländische Gesellschaft 
Micha(buch) 
mittelhebräisch 
Mitteilungen 
Markus(evangelium) 
Mark 

Mosse, Werner/Paucker, Arnold (Hg.), Juden im Wilhelmi-
nischen Deutschland 1890-1914. Ein Sammelband 
(Schriftenreihe wissenschaftlicher Abhandlungen des 
Leo-Baeck-Instituts 33). - Tübingen: J.C.B. Mohr (Paul 
Siebeck) 1976. 
Manuskript 
Matthäus(evangelium) 
meines Wissens 
Max Weber-Gesamtausgabe; vgl. die Übersicht zu den 
Einzelbänden am Schluß des 2. Halbbandes. 

N. Nachrichten 
nachexil. nachexilisch 
NB notabene 
Neh, Neh. Nehemia(buch) 
NI. Nachlaß 
N.N. nomen nescio, Name unbekannt 
No. Number, Nummer 
Nr. Nummer 
N. Ser., N.S. New Series 
NT, N.T. Neues Testament 
Num, Num. Numeri = viertes Buch Mose 
n.Chr. nach Christus 
n. w. nordwestlich 

organis. organisation 
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Otto, Ethik Otto, Eckart , Theo log i sche Ethik d e s Al ten Testaments 
(Theo log ische Wissenscha f ten 3/2). - Stut tgart : Koh lham-
mer 1994. 

Otto, Max Weber Otto, Eckart , Max W e b e r s Stud ien d e s Ant iken Juden -
tums. His tor ische G r u n d l e g u n g einer Theor ie der Moder -
ne. - Tüb ingen : J .C .B . Mohr (Paul S iebeck ) 2002. 

Otto, Phar isäer Otto, Eckart , Die Pharisäer. Eine w e r k b i o g r a p h i s c h e Inter-
pretat ion der g l e i chnam igen Stud ie Max W e b e r s ein-
schl ießl ich des unveröf fent l ich ten Schürer -Exzerp tes BSB 
A n a 446, in: Zei tschr i f t für A l tor ienta l ische und B ib l i sche 
Rech tsgesch i ch te 8, 2002, S. 1 - 8 7 . 

Otto, Otto, Eckart , Max Webe r und d ie mesopo tan i sche Rechts-
Rech tsgesch i ch te gesch ich te . Mit einer w e r k b i o g r a p h i s c h e n Interpretat ion 

der unveröf fent l ich ten Exzerpte GStA PK, VI. HA. Nl. Max 
Weber, Nr. 31, Bd. 2, Bl. 2 5 3 - 2 5 3 R und 258, in: Mit tei lun-
g e n der Ernst -Troel tsch-Gesel lschaf t 15, 2002, S. 4 1 - 8 8 . 

Otto, Vor t rag Otto, Eckart , Max Webers Münchne r Vor t rag zur soz io log i -
schen G r u n d l a g e der Entw ick lung d e s J u d e n t u m s vor 
d e m Soz ia lw issenschaf t l i chen Verein a m 24. Januar 1917, 
in: Zei tschr i f t für A l tor ienta l ische und B ib l i sche Rech tsge -
sch ich te 10, 2004, S. 3 1 7 - 3 2 8 . 

P Priesterschri f t , pr iester l iche Quel le im Penta teuch 
p. pag ina , p a g e 
Pap. Papyrus 
Par., par. Paral lele, paral le l 
Parr., parr. Paral lelen, paral le l (Mehrzah l ) 
pers. pers isch 
phil. ph i l osoph isch 
Phil. Phi l ipper(br ie f ) 
PI. Plural 
pp . und so fort 
preuß. Jahrb . p reußische Jah rbüche r 
Prof. Professor 
prot., protest . p ro tes tant isch 
Prov, Prov. Proverb ien (Sprüche) 
Ps, Ps. Psalm 
Ps. -Jonathan Pseudo-Jona than (Targum) 
Ps. Sal. Psa lmen Sa lomons 
PSt. Posts tempel 
pub i . pub l i ca t ion 

q., quar t . quar ter ly 

R Rückse i te 
R. Rabb i 
R. Revue 
R d deuteronomi (s t i )scher Redaktor 
RE3 Rea lencyc lopäd ie für p ro tes tant ische Theo log ie u n d Kir-

che , 24 Bände . - Le ipz ig : J .C. H inr ichs 'sche B u c h h a n d -
lung 3. Au f lage 1 8 9 7 - 1 9 1 3 . 
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Recht 
Reg, Reg. 
Rel. Gemeinschaf ten 
Rel., rel., Relig., relig. 
rel ig ionsgesch., 

rel ig ionsgeschicht l . 
rel igionssoz., 

rel igionssoziol. 
Rep. 
rer. oec. 
Rev. d'Assyr. 
RGG1 

RGG4 

Rohde, Psyche 

Rom., Rm. 

Weber, Max, Recht 
Regum (Kön igebuch) 
—> Weber, Max, Rel. Gemeinschaf ten 
Religion, religiös 
re l ig ionsgeschicht l ich 

rel ig ionssoziologisch(en) 

Repertor ium 
rerum oeconomicarum 
Revue d'Assyr io logie et d 'Archéologie orientale 
Die Religion in Geschichte und Gegenwar t , 5 Bände. - Tü-
bingen: J .C.B. Mohr (Paul Siebeck) 1. Auf lage 1909 -
1913. 
Die Religion in Geschichte und Gegenwart , 8 Bände. - Tü-
bingen: J .C.B. Mohr (Paul Siebeck) 4. Auf lage 1998 -2005 
(engl. Übersetzung: Religion. Past and Present. - Leiden: 
E.J. Brill 2005ff.). 
Rohde, Erwin, Psyche. Seelencult und Unsterbl ichkei ts-
g laube der Gr iechen, 2 Bände. - Freiburg: J .C.B. Mohr 
(Paul Siebeck) 2. Auf lage 1898. 
Römer(brief) 

Sach, Sach. 
Sam, Sam. 
sc. 
Schluchter, Religion 

Schluchter, Vergleich 

S. Seite 
S. Sepher ( „Buch") 
s. siehe 

Sachar ja(buch) 
Samuel (buch) 
sci l icet 
Schluchter, Wol fgang, Religion und Lebensführung. Band 
2: Studien zu Max Webers Religions- und Herrschaftsso-
ziologie. - Frankfurt/Main: Suhrkamp 1988. 
Schluchter, Wol fgang, Vergleich und Entwick lungsge-
schichte: Exemplar isches in der Studie über das antike 
Judentum, in: Luchesi, Brigitte/von Stuckrad, Kocku (Hg.), 
Religion im kulturellen Diskurs. Festschrift für Hans G. Kip-
penberg zu seinem 65. Geburtstag. - Berl in/New York: de 
Gruyter 2004, S. 7 1 - 1 0 1 (engl. Fassung in: Archives de 
Sociologie des Religions 127, 2004, S. 33 -56 ) . 
Schluchter, Wol fgang, Zei tgemäße Unzei tgemäße. Von 
Friedrich Nietzsche über Georg Simmel zu Max Weber, in: 
Revue Internationale de Philosophie 49, 1995, S. 4 1 4 - 4 3 2 
(wieder abgedruck t in: ders., Unversöhnte Moderne 
[Suhrkamp Taschenbuch Wissenschaft 1228]. - Frankfurt/ 
Main: Suhrkamp 1996, S. 166-185) . 

Schürer, Geschichte II3 Schürer, Emil, Gesch ichte des jüd ischen Volkes im Zeital-
ter Jesu Christi. Band 2: Die inneren Zustände. - Leipzig: 
J.C. Hinr ichs'sche Buchhand lung 3. Auf lage 1898. 

Schürer, Geschichte I4 Schürer, Emil, Gesch ich te des jüd ischen Volkes im Zeital-
ter Jesu Christi. Band 1: Einleitung und pol i t ische Ge-
schichte. - Leipzig: J.C. Hinr ichs'sche Buchhand lung 4. 
Auf lage 1901. 

Schluchter, 
Zei tgemäße 
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Schürer, Geschichte II4 Schürer, Emil, Gesch ichte des jüd ischen Volkes im Zeital-
ter Jesu Christi. Band 2: Die inneren Zustände. - Leipzig: 
J.C. Hinr ichs'sche Buchhand lung 4. Auf lage 1907. 
Schürer, Emil, Gesch ichte des jüd ischen Volkes im Zeital-
ter Jesu Christi. Band 3: Das Judentum in der Zerstreuung 
und die jüd ische Literatur. - Leipzig: J.C. Hinr ichs'sche 
Buchhand lung 4. Auf lage 1909. 
semit isch 

Schürer, Gesch ichte 
ll|4 

semit. 
sen. 
Sib. 
sie 
Sieg, Intellektuelle 

s.i.f. 
Sitz.-Ber., Sitzungsber. 
Sitz.b. der Beri. Ak. d. 

Wiss. Phil.-hist. Kl.; 
Sitzungsber. der 
Beri. Ak. d. Wiss. 
Phil.-hist. Kl.; Sitz.-
Ber. d. Beri. Ak. d. 
W. Philhist. Kl.; Sitz.-
Ber. d. Beri. Ak. Phil, 
hist. Kl. 

Sitz.b. der Münchener 
Ak. d. W. Phil.-hist. 
Kl.; Sitzb. der 
Münch. Ak. d. W. 
Phil.-hist. Kl. 

s.o. 
sog., sogen. 
Sombart , Juden 

Sozialwiss. 
soz., soziolog. 
Soz Politik 
Sp. 
St. 
Str. 
Strathmann, Askese 

s.u. 
s.v. 
s. Z. 

senior 
Sibylle / Sibyll inen 
so 
Sieg, Ulrich, Jüd ische Intellektuelle im Ersten Weltkrieg. 
Kr iegserfahrungen, wel tanschaul iche Debatten und kultu-
relle Neuentwürfe. - Berlin: Akademie-Ver lag 2001. 
siehe im fo lgenden 
Sitzungsbericht(e) 
Si tzungsber ichte der Preussischen Akademie der Wissen-
schaften, Phi losophisch-phi lo logische und Histor ische 
Klasse (Berliner Akademie) 

Si tzungsber ichte der Bayer ischen Akademie der Wissen-
schaften, Phi losophisch-Histor ische Klasse (Münchner 
Akademie) 

siehe oben 
sogenannte(n) 
Sombart , Werner, Die Juden und das Wir tschafts leben. -
Leipzig: Duncker & Humblot 1911. 
Sozialwissenschaft(en) 
sozio logisch 
Sozialpolit ik 
Spalte 
Studien 
Straße 
Strathmann, Hermann, Geschichte der f rühchr ist l ichen 
Askese bis zur Entstehung des Mönchtums im religions-
geschicht l ichen Zusammenhange. Band 1: Die Askese in 
der U m g e b u n g des werdenden Christentums. - Leipzig: 
A. Deichertsche Ver lagsbuchhandlung 1914. 
siehe unten 
sub vocem 
seiner Zeit 

Test. Benj. 
Test. Issach. 

Testament Benjamin 
Testament Issachar 
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Theol. 
theol. 
Thess. 
Th. L.Z., ThLZ, TLZ 
Tl. 
Tritojes. 
Typen 

u. 
u.a. 
u. dgl. 
Übers. 
Unters., Untersuch. 
u.ö. 
u.s.w. 

Theologie 
theologisch 
Thessalonicher(brief) 
Theologische Literaturzeitung 
Transliteration, Transkription 
Trltojesaja 

Weber, Max, Typen 

und 
unter anderem, und andere 
und dergleichen 
Übersetzung 
Untersuchungen 
und öfter 
und so weiter 

V. 
V., v. 
V, V. 
VA 
v.Chr. 
vergl., vgl. 
Vorbemerkung 
v.u. 

Verein 
Vers 
von, vom 
Verlagsarchiv 
vor Christus 
vergleiche, vergleichend 

Weber, Max, Vorbemerkung 
von unten 

W. 
Weber, Ferdinand, 

System 

Weber, Marianne, 
Lebensbild 

Weber, Max, Agrarver-
hältnisse3 

Weber, Max, 
Einleitung 

Weber, Max, 
Herrschaft 

Weber, Max, 
Hinduismus 

Weber, Max, 
Konfuzianlsmus 

Weber, Max, 
Musiksoziologie 

Wissenschaft 
Weber, Ferdinand, System der altsynagogalen palästini-
schen Theologie aus Targum, Midrasch und Talmud, hg. 
von Franz Delitzsch und Georg Schnedermann. - Leipzig: 
Dörffling & Franke 1880. 
Weber, Marlanne, Max Weber. Ein Lebensbild. - Tübin-
gen: J.C.B. Mohr (Paul Slebeck) 3. Auflage 1984. 
Weber, Max, Agrarverhältnisse Im Altertum, In: Handwör-
terbuch der Staatswissenschaften. Band 1 (hg. von J. 
Conrad, L. Elster, W. Lexis, Edg. Loening). - Jena: Gustav 
Fischer 3. gänzlich umgearbeitete Auflage 1909, S .52 -
188 (MWG I/6). 

Weber, Max, Einleitung, in: ders., Konfuzianismus, S .83 -
126. 

Weber, Max, Typen der Herrschaft, in: ders., WuG1, S .601-
817 (MWG I/22-4). 
Weber, Max, Die Wirtschaftsethik der Weltreligionen. Hin-
duismus und Buddhismus. Schriften 1916-1920 (MWG I/ 
20, hg. von Helwig Schmidt-Glintzer). - Tübingen: J.C.B. 
Mohr (Paul Siebeck) 1996. 
Weber, Max, Die Wirtschaftsethik der Weltreligionen. Kon-
fuzianismus und Taoismus. Schriften 1915-1920 (MWG I/ 
19, hg. von Helwig Schmidt-Glintzer). - Tübingen: J.C.B. 
Mohr (Paul Slebeck) 1989. 
Weber, Max, Zur Musiksoziologie. Nachlaß 1921 (MWG 
1/14, hg. von Christoph Braun und Ludwig Finscher). - Tü-
bingen: J.C.B. Mohr (Paul Slebeck) 2004. 
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Weber, Max, Protestan-
tische Ethik 

Weber, Max, Recht 

Weber, Max, Rei. 
Gemeinschaften 

Weber, Max, Typen 

Weber, Max, 
Vorbemerkung 

Weber, Max, Wissen-
schaftslehre 

Weber, Max, WuG1'2 

Weber, Max, Zwi-
schenbetrachtung 

weltl. 
Wirtsch. 
Wiss. 
Wissenschaftslehre 
WL 
wörtl. 
W.sche Schule 
WuG1 

Weber, Max, Die protestantische Ethik und der Geist des 
Kapitalismus, in: ders., Gesammelte Aufsätze zur Reli-
gionssoziologie. Band 1. - Tübingen: J.C.B. Mohr (Paul 
Siebeck) 1. Auflage 1920, S. 17-206 (MWG 1/18). 
Weber, Max, Rechtssoziologie, in: ders., WuG1, S .387-
512 (MWG I/22-3). 
Weber, Max, Wirtschaft und Gesellschaft. Die Wirtschaft 
und die gesellschaftlichen Ordnungen und Mächte. Nach-
laß. Teilband 2: Religiöse Gemeinschaften (MWG I/22-2, 
hg. von Hans G. Kippenberg). - Tübingen: J.C.B. Mohr 
(Paul Siebeck) 2001. 
Weber, Max, Die Typen der Herrschaft, in: ders., WuG1, 
S. 122-176 (MWG I/23). 
Weber, Max, Vorbemerkung, in: ders., Gesammelte Auf-
sätze zur Religionssoziologie. Band 1. -Tübingen: J.C.B. 
Mohr (Paul Siebeck) 1. Auflage 1920, S. 1-16 (MWG 1/18). 
Weber, Max, Gesammelte Aufsätze zur Wissenschaftsleh-
re. -Tübingen: J.C.B. Mohr (Paul Siebeck) 1922 (MWG I/7 
und MWG 1/12). 
Weber, Max, Wirtschaft und Gesellschaft (Grundriß der 
Sozialökonomik, Abteilung III). - Tübingen: J.C.B. Mohr 
(Paul Siebeck) 1. Auflage 1922 (MWG 1/22-1 bis 6 und 
MWG I/23); 2. Auflage 1925. 
Weber, Max, Zwischenbetrachtung, in: ders., Konfuzianis-
mus, S. 479-522. 
weltlich(er etc.) 
Wirtschaft 
Wissenschaft(en) 
-> Weber, Max, Wissenschaftslehre 
Wissenschaftslehre 
wörtlich 
Wellhausensche Schule 

Weber, Max, WuG1 

z. 
Z. 
Zach. 
Z.A.T.W., Zf. Altt. 

Wiss., Z. f. Altt. 
Wiss., Z. f. A.W., Z. 
f. A.T.W., Z. f. 
A.T. Wiss., Z. f. 
A.-T.W., ZAW 

z.B. 
Z.D.M.G., ZDMG 
Z.D.P.V., ZDPV 
Zeph. 
z.T. 
Zwischenbetrachtung 

zu, zum, zur 
Zeitschrift 
Zacharja(buch) = Sacharja(buch) 
Zeitschrift für die Alttestamentliche Wissenschaft 

zum Beispiel 
Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft 
Zeitschrift des Deutschen Palästina-Vereins 
Zephania(buch) 
zum Teil 

Weber, Max, Zwischenbetrachtung 





Bezeichnung biblischer und jüdischer Schriften 

I. Altes Testament 

Pentateuch (fünf Bücher Mose) 

Genesis (1. Buch Mose) 
Exodus (2. Buch Mose) 
Levitikus (3. Buch Mose) 
Numeri (4. Buch Mose) 
Deuteronomium (5. Buch Mose) 

Vordere Propheten 

Josua 
Richter 
1 Samuel 
2 Samuel 
1 Könige 
2 Könige 

Hintere Propheten 

Jesaja 
Jeremia 
Ezechiel (Hesekiel) 
Hosea 
Joel 
Arnos 

Obadja 
Jona 
Micha 
Nahum 
Habakuk 
Zephanja 
Haggai 
Sacharja 
Maleachi 

Schriften 

Psalmen 
Proverbien (Sprüche) 
Hiob 
Hohes Lied 
Ruth 
Klagelieder 
Qohelet (Prediger) 
Esther 
Daniel 
Esra 
Nehemia 
1 Chronik 
2 Chronik 

II. Apokryphen des Alten Testaments 

Das dritte Buch Esra (Kautzsch, Apokryphen I, S. 1-23) 
Das erste Buch der Makkabäer (Kautzsch, Apokryphen I, S. 24-81) 
Das zweite Buch der Makkabäer (Kautzsch, Apokryphen I, S. 81-119) 
Das sogen, dritte Buch der Makkabäer (Kautzsch, Apokryphen I, S. 119-135) 

Das Buch Tobit (Kautzsch, Apokryphen I, S. 135-147) 
Das Buch Judith (Kautzsch, Apokryphen I, S. 147-164) 

Das Buch Baruch (Kautzsch, Apokryphen I, S. 213-225) 
Der Brief Jeremias (Kautzsch, Apokryphen I, S. 226-229) 
Die Sprüche Jesus', des Sohnes Sirach (Kautzsch, Apokryphen I, S.230-475) 
Die Weisheit Salomonis (Kautzsch, Apokryphen I, S. 476-507) 
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III. Pseudep igraphen des Alten Testaments 

Der Aristeasbrief (Kautzsch, Apokryphen II, S. 1 - 3 1 ) 
Das Buch der Jubi läen (Kautzsch, Apokryphen II, S . 3 1 - 1 1 9 ) 
Das Martyr ium Jesajae (Kautzsch, Apokryphen II, S. 119 -127 ) 

Die Psalmen Salomonis (Kautzsch, Apokryphen II, S. 127 -148 ) 

Das sogen, vierte Buch der Makkabäer (Kautzsch, Apokryphen II, S. 149 -177 ) 

Die Sibyl l inischen Orakel (Kautzsch, Apokryphen II, S. 177 -217 ) 
Das Buch Henoch (Kautzsch, Apokryphen II, S . 2 1 7 - 3 1 0 ) 
Die Himmelfahrt Moses (Kautzsch, Apokryphen II, S . 3 1 1 - 3 3 1 ) 
Das vierte Buch Esra (Kautzsch, Apokryphen II, S . 3 3 1 - 4 0 2 ) 
Die Apoka lypsen des Baruch (Kautzsch, Apokryphen II, S . 4 0 2 - 4 5 7 ) 
Die syr ische Baruchapoka lypse (Kautzsch, Apokryphen II, S . 4 0 4 - 4 4 6 ) 
Die gr iech ische Baruchapoka lypse (Kautzsch, Apokryphen II, S . 4 4 6 - 4 5 7 ) 
Die Testamente der 12 Patriarchen, der Söhne Jakobs (Kautzsch, Apok ryphen II, 
S. 4 5 8 - 5 0 6 ) 
Das Leben Adams und Evas (Kautzsch, Apokryphen II, S . 5 0 6 - 5 2 8 ) 

IV. Neues Testament 

Evangel ien 2. Thessalonicherbr ief 
1. Timotheusbrief 
2. Timotheusbrief 
Titusbrief 
Philemonbrief 

Matthäus 
Markus 
Lukas 
Johannes 

Aposte lgesch ichte Die übr igen Briefe 

Galaterbrief 
Epheserbrief 
Phil ipperbrief 
Kolosserbrief 

Briefe des Paulus 
Römerbrief 
1. Korintherbrief 
2. Korintherbrief 

Hebräerbr ief 
Jakobusbr ief 
1. Petrusbrief 
2. Petrusbrief 
1. Johannesbr ief 
2. Johannesbr ief 
3. Johannesbr ief 
Judasbr ief 

1. Thessalonicherbr ief Apoka lypse des Johannes 

V. Traktate von Mischna, Tosefta und Talmud 

Ohalot Traktat Ahiluth. Von der Bezel tung (Goldschmidt , Talmud 
XII, S. 653 -689) . 
Traktat Ärakhin. Vom Schätzge lübde (Goldschmidt , Talmud 
XI, S .641 -758 ) . 

Arakhin 
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Avoda Sara Traktat Ävoda Zara. Vom Götzendienste (Goldschmidt, Tal-
mud IX, S. 431-661). 

Avot Traktat Aboth. Sprüche der Väter (Goldschmidt, Talmud IX, 
S. 663-687). 

Bava Batra Traktat Baba Bathra. Letzte Pforte (Goldschmidt, Talmud 
VIII, S. 1-469). 
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Max Webers Studien zum antiken Judentum bis 1908 

I. Die Vorgeschichte 

Max Webers intensive Beschäf t igung mit d e m Alten Testament und d e m 
antiken Juden tum ist 1898 l i terarisch bezeugt . Im Sommer 1898 kurz nach 
Erscheinen der zwei ten Auf lage seines Art ikels „Agrarverhäl tn isse im Al-
ter tum" im „Handwör te rbuch der Staatswissenschaf ten" liest Max Weber 
zum wiederho l ten Male Studien von Jul ius Wel lhausen. Bereits in der Bi-
b l iographie d ieses Art ikels hat Max Weber Jul ius Wel lhausens Arbei ten 
als „g länzend" bezeichnet .1 In e inem Brief von e inem Kuraufenthalt in 
Konstanz schreibt Max Weber an seine Ehefrau Mar ianne:2 

1 Weber, Max, Artikel Agrargeschichte. I. Agrarverhältnisse im Altertum, in: Handwör-
terbuch der Staatswissenschaften, hg. von J. Conrad/L. Elster/W. Lexis/Edg. Loening, 
zweite gänzlich umgearbeitete Auflage. - Jena: Gustav Fischer 1898, S. 57-85, hier 
S.84 (hinfort: Weber, Max, Agrarverhältnisse2). 
2 Brief von Max Weber an Marianne Weber vom 15. August 1898, Privatbesitz. Dieser 
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„Die Romanleserei habe ich ziemlich eingeschränkt. .Madame Bovary' bekam mir nicht 
gut und fesselte mich auch trotz der großen Kunst nicht sehr. Ich lese statt dessen jetzt 
Wellhausen's prachtvolle .Israelitische Geschichte', was mir auch das Fernbleiben von 
aller geistigen Arbeit besser ersetzt". 

Wen ig später läßt Max Weber seine Frau w issen, 3 daß er wei terh in Ju l ius 
We l lhausens M o n o g r a p h i e 4 mit s ich führe. Car l H a u p t m a n n er innert s ich 
in zwei Br iefen an Werner Sombar t v o m 16. und 30. Januar 1906,5 daß 
Max Weber w ä h r e n d e ines g e m e i n s a m e n Ur laubs auf He lgo land im Som-
mer 1903 ausführ l i ch mit Werner Sombar t über d ie w i r tschaf tsh is to r ische 
B e d e u t u n g des J u d e n t u m s diskut ier t u n d ihm in d i e s e m Z u s a m m e n h a n g 
umfang re i che L i te ra tu rempfeh lungen g e g e b e n habe. Auf einer Postkar te 
v o m 1. Februar 1906 an Werner Sombar t 6 e rwähnt Max Webe r l obend d ie 
„Gesch i ch te der Juden . Von den ä l testen Ze i ten bis auf d ie G e g e n w a r t " 
des j üd i schen Histor ikers Heinr ich Graetz , 7 d ie Max Webe r in seiner Stu-
d ie zu den Phar isäern intensiv konsul t ieren wi rd . Z w i s c h e n 1901 u n d 1907 
exzerp ie r t Max Webe r aus den ersten b e i d e n B ä n d e n des H a n d - u n d 
L e h r b u c h e s von Emil Schürer 8 „Gesch i ch te des j ü d i s c h e n Volkes im Zei t-

und die folgenden als „Privatbesitz" bezeichneten Briefe lagern im Bestand Max Weber-
Schäfer, Deponat BSB München, Ana. 446. 
3 Briefe von Max Weber an Marianne Weber vom 16. und 19. August 1898, Privatbesitz. 
4 Max Weber bezieht sich auf Wellhausen, Geschichte. Zu Julius Wellhausens Stellung 
In der zeitgenössischen Alttestamentlichen Wissenschaft siehe Gunkel, Hermann, Arti-
kel Wellhausen, Julius (* 1844), und W.sche Schule, in: RGG1 V, Sp. 1888-1889 (hinfort: 
Gunkel, Artikel Wellhausen), sowie Smend, Rudolf (jun.), Deutsche Alttestamentler in 
drei Jahrhunderten. - Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 1989, S. 99-113 (hinfort: 
Smend [jun.], Alttestamentler), sowie Jepsen, Wellhausen. 
5 Die Briefe sind abgedruckt in Hauptmann, Carl, Leben mit Freunden. Gesammelte 
Briefe, hg. von Will-Erich Peuckert. - Berlin: Hören 1928, S. 146-147. 
6 Archiv der Akademie der Künste Berlin; Nl. Carl Hauptmann, K. 146. 
7 Max Weber rezipiert in den Studien zum antiken Judentum der Jahre 1917-1920 vor 
allem Graetz, Geschichte 111/1-2. Zur Stellung von Heinrich Graetz in der zeitgenössi-
schen Wissenschaft des Judentums siehe Fiebig, Paul, Artikel Graetz, Heinrich (1817-
1891), in: RGG1 II, Sp. 1616-1617, sowie in gegenwärtiger Sicht Liebeschütz, Hans, Das 
Judentum im deutschen Geschichtsbild von Hegel bis Max Weber (Schriftenreihe Wis-
senschaftlicher Abhandlungen des Leo-Baeck-Instituts 17). - Tübingen: J.C.B. Mohr 
(Paul Slebeck) 1967, S. 113-156 (hinfort: Liebeschütz, Judentum). Zur jüdischen Bibel-
wissenschaft im 19. und frühen 20. Jahrhundert siehe Otto, Eckart, Artikel Bibelwissen-
schaft. I. Altes Testament, in: RGG4 I, Sp. 1517-1528, hier Sp. 1525-1526 (hinfort: Otto, 
Artikel Bibelwissenschaft), sowie Bechtold, Hans-Joachim, Die jüdische Bibelkritik im 
19. Jahrhundert. - Stuttgart: Kohlhammer 1995, S. 64-454 (hinfort: Bechtold, Bibelkritik). 
8 Schürer, Geschichte I4 und II3. Zu Emil Schürers Stellung in der zeitgenössischen 
Neutestamentlichen Wissenschaft und Judentumskunde siehe Bauke, Hermann, Artikel 
Schürer, Emil (1844-1910), in: RGG1 V, Sp.404-405 (hinfort: Bauke, Artikel Schürer). 
Zum Forschungsstand siehe Hengel, Martin, Der alte und der neue „Schürer", in: Jour-
nal of Semitic Studies 35, 1990, S. 19-64. 



Einleitung 3 

alter Jesu Christi".9 Max Weber exzerpiert aus dem ersten Band dieser 
Monographie in der vierten Auflage von 1901, aus dem zweiten Band in 
der dritten Auflage von 1898 vor Erscheinen der vierten Auflage im Jahr 
1907. Max Weber, der dieses Exzerpt für die Pharisäer-Studie nutzen wird, 
macht darin Notizen zur pharisäischen Ausbildung des Josephus, zu den 
von Emil Schürer genannten Rabbinen sowie zur Geschichte der Hasmo-
näer. 

In der „Protestantischen Ethik" der Jahre 1904/05 geht Max Weber auf 
das Alte Testament detailliert unter der Perspektive der Rezeption im Puri-
tanismus ein, dessen ethische Grundstimmung als „English Hebraism" 
bezeichnet worden sei. Doch liege „die im ganzen der unbefangenen 
Schätzung des Lebens als solchen zugewendete Stimmung des alten Ju-
dentums [...] doch ziemlich weit ab von der spezifischen Eigenart des Pu-
ritanismus."10 Es bleibe aber eine „reizvolle Aufgabe, die aber bisher nicht 
einmal für das Judentum selbst wirklich gelöst ist", die Durchdringung 
des Lebens mit alttestamentlichen Normen im einzelnen aufzuzeigen. 
Max Weber formuliert damit eine Aufgabenstellung, die für seine Studien 
zum Judentum leitend bleibt. 

II. Das antike Israel und Judentum im „Handwörterbuch 
der Staatswissenschaften" 

1. Der werkgeschichtliche Kontext 

Einen ersten im Druck erschienenen Beitrag zur Wirtschaftsgeschichte 
des antiken Israel verfaßt Max Weber im Jahre 1907 für die dritte Auflage 
seines Artikels „Agrarverhältnisse im Altertum". In der 1898 erschienenen 
zweiten Auflage des „Handwörterbuchs der Staatswissenschaften" hatte 
Max Weber einen Abschnitt zum antiken Orient, d.h. Mesopotamien und 
Ägypten, in den Artikel aufgenommen,11 doch das antike Israel noch aus-
gespart. Er begründete das mit den besonderen literaturhistorischen Pro-
blemen, die das Alte Testament aufgebe:12 

„Und bei Verwendung der alttestamentlichen Schriften ist die Frage, wo die nachexili-
sche .Staatsroman'-Produktion aufhört, die thatsächlichen Zustände zu färben, gerade 
für die charakteristischen angeblichen Institutionen - man denke an das Jobeljahr -

9 Das Schürer-Exzerpt, Bestand Max Weber-Schäfer, Deponat BSB München, Ana 446 
ist transkribiert und kommentiert in Otto, Pharisäer, S.9-28. 
10 Weber, Max, Protestantische Ethik, S. 181 (MWG 1/18). 
11 Weber, Max, Agrarverhältnisse2, S. 59-66 (MWG I/6). 
12 Weber, Max, ebd., S.61-62. 
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höchst dunkel. Auch die nachfolgenden notgedrungen kurzen Bemerkungen können 

nur mit allem Vorbehalt gemacht werden, und von einem Versuche, die historische Wirk-

lichkeit der israelitischen Agrarverhältnisse herauszuschälen, ist hier ganz abgesehen 

worden".1 3 

Max Weber bezieht sich mit der „Staatsroman-Produktion" auf die Quel-
lenscheidung im Pentateuch in der Gestalt, der Julius Wellhausen zum 
Durchbruch verholten und die ihre Spitze in der These hat, daß das Ideal 
der Priesterherrschaft des nachexilischen Judentums in eine mosaische 
Frühzeit Israels projiziert worden sei.14 Die kontroversen Diskussionen, 
die diese Hypothese ausgelöst hat, und die damit verbundenen Bestrei-
tungen sind für Max Weber zureichender Grund, auf eine eigene Darstel-
lung der wirtschaftshistorischen Entwicklungen im antiken Israel und Ju-
dentum zu verzichten. 

Das ändert sich mit der 1908 erschienenen dritten Auflage des „Hand-
wörterbuchs der Staatswissenschaften".15 Hat sich Max Weber inzwi-
schen auch tiefer in die Geschichte des Judentums eingearbeitet, so 

13 Der an einer Geschichte der Sozialethik arbeitende Münchener Moraltheologe 
Franz Walter kritisiert diese Entscheidung Max Webers: „Die Schwierigkeiten, etwa eine 
Agrargeschichte des jüdischen Volkes zu schreiben, sind In der That sehr groß. Der Na-
tionalökonom Max Weber ging deswegen in seiner Bearbeitung einer Agrargeschichte 
des Altertums dem Versuch, auch die Entwicklung der agrarischen Zustände bei den Is-
raeliten hereinzuziehen, ganz aus dem Wege; aber die Begründung, mit der er sein Ver-
fahren zu rechtfertigen sucht, trifft nicht das Richtige [...]. Man untersucht die wirtschaft-
liche Entwicklung bei den Römern und Hellenen, geht dagegen achtlos an der israeliti-
schen Geschichte vorüber, und doch ist auch diese in gewissem Sinn eine klassische 
und hat eine höchst lehrreiche Seite"; siehe Walter, Franz, Die Propheten in Ihrem sozia-
len Beruf und das Wirtschaftsleben ihrer Zeit. Ein Beitrag zur Geschichte der Sozial-
ethik. - Freiburg/Br.: Herder 1900, S.3 (hinfort: Walter, Propheten). 

14 So Wellhausen, Geschichte; ders., Prolegomena. Zu diesen Monographien siehe 
Smend, Rudolf (jun.), Epochen der Bibelkritik, Gesammelte Studien 3 (Beiträge zur 
evangelischen Theologie 109). - München: Chr. Kaiser 1991, S. 168-185 (hinfort: 
Smend [jun.], Epochen). Die Werkgeschichte von Wellhausen, Geschichte, zeichnet 
nach Rudolf Smend (jun.), Nachwort zur Neuausgabe, in: Wellhausen, Julius, Israeliti-
sche und jüdische Geschichte. - Berlin: de Gruyter, 10. Auflage 2004, S. 373-388. Zur 
forschungsgeschichtlichen Einordnung von Julius Wellhausens Arbeiten am Penta-
teuch in die Geschichte der protestantischen Pentateuchforschung siehe Otto, Eckart, 
Artikel Pentateuch, in: RGG4 VI, Sp. 1089-1102, hier Sp. 1092-1093 (hinfort: Otto, Arti-
kel Pentateuch) mit weiterer Literatur. 

15 Weber, Max, Agrarverhältnisse3, S. 91-95. 125-126. 139-141 (MWG I/6). Über die 
konzeptionellen Fortschreibungen in Max Webers Studien über die antiken Agrarver-
hältnisse im Handwörterbuch der Staatswissenschaften zwischen 1897 und 1909 infor-
miert Luigi Capogrossi Colognesl, Max Weber und die Wirtschaft der Antike. Aus dem 
Italienischen von Brigitte Szabö-Beckstein (Abhandlungen der Akademie der Wissen-
schaften in Göttingen. Philologisch-Historische Klasse, Dritte Folge, Band 259). - Göt-
tingen: Vandenhoeck & Ruprecht 2004, S. 149-304 (hinfort: Colognesi, Antike). 



Einleitung 5 

k o m m t ihm aber vor a l lem zuhi l fe, daß sein He ide lbe rge r Kol lege, der Alt-

tes tament le r Ada lbe r t Merx , 1 6 1907 eine L i te ra turgesch ich te d e s Penta-

teuch veröf fent l ichte,1 7 d ie n icht allein w ie bei Jul ius Wel lhausen d ie Kult-

gesetze , s o n d e r n d ie A b f o l g e der G e s e t z e s k o r p o r a des Al ten Testaments 

insgesamt unter Einschluß der Straf- und Z i v i l g e s e t z g e b u n g als l i teraturhi-

s to r isches Fachwerk nutzte, in d a s d ie Ergebn isse der Quel lenkr i t ik der 

narrat iven Passagen des Penta teuch e ingeze ichne t wurden . Im Abschn i t t 

d e s Art ikels der „Agrarverhä l tn isse 3 " zu Alt israel über t räg t Max W e b e r zu-

nächs t d iese Fachwerk funk t ion der G e s e t z e s k o r p o r a d e s Al ten Testa-

men ts 1 8 von der L i te ra tu rgesch ich te auf d ie Wi r t scha f t sgesch ich te , d ie 

s ich in d e n Gese tzen n iedersch lage , in der Studie z u m ant iken J u d e n t u m 

der Jahre 1 9 1 7 - 1 9 2 0 d a n n a u c h auf d ie Rechts- und Re l ig ionsgesch ich -

te.1 9 D ieses auf A d a l b e r t Merx z u r ü c k g e h e n d e Konst ruk t ionspr inz ip , d a s 

16 Zu Adalbert Merx' Stellung in der zeitgenössischen Alttestamentlichen Wissenschaft 
siehe Bertholet, Alfred, Artikel Merx, E.O. Adalbert (1838-1909), in: RGG1 IV, Sp.309-
310. Zu Max Webers Verhältnis zu Adalbert Merx siehe Honigsheim, Paul, Erinnerungen 
an Max Weber, in: Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie. Sonderheft 7, 
2. Auflage 1985, S. 161-271, hier S. 261-262. 
17 Merx, Moses. Max Weber hat in der Bibliographie der dritten Auflage des Artikels 
der „Agrarverhältnisse im Altertum" (ebd., S. 185) diese Monographie als „keineswegs 
.populär'" bezeichnet. Meyer, Geschichte I1, Ist ein weiteres wichtiges Referenzwerk für 
Max Weber In dem Abschnitt zu Altisrael. 
18 Zum Diskussionstand von Umfang und Datierung der Gesetzeskorpora Im Alten Te-
stament siehe Otto, Eckart, Artikel Gesetz. II. Altes Testament, in: RGG4 III, Sp. 845-848, 
und ders., Recht Im antiken Israel, In: Manthe, Ulrich (Hg.), Die Rechtskulturen der Anti-
ke. Vom Alten Orient bis zum Römischen Reich. - München: C.H. Beck 2003, S. 151-
190, hier S. 160-169 (hinfort: Otto, Recht); sowie ders., Max Weber, S.276-313. 
19 Carl Steuernagel hat in seiner von Max Weber in den Aufsätzen zum antiken Juden-
tum der Jahre 1917-1920 (siehe unten, S.439 Anm. 126) rezipierten Sammelrezension, 
ders., Hexateuch, S. 230-243, hier S. 239-240, die Monographie von Adalbert Merx be-
sprochen und bei allem Respekt vor der Gelehrsamkeit des Heidelberger Ordinarius 
dessen Fokusslerung der Literaturgeschichte des Pentateuch auf die Gesetze beklagt: 
„Schade, dass der Verfasser sein Hauptinteresse den Gesetzen zugewendet hat und 
dadurch verhindert ist, eine Analyse der historischen Traditionen zu bieten. Für den Lai-
en (und nicht bloss für diesen) ist die Frage nach dem Verhältnis der In den einzelnen 
Quellen gebuchten historischen Traditionen zur geschichtlichen Wirklichkeit doch wich-
tiger als die Entwickelung der gesetzlichen Materien!". Max Weber hat sich durch diese 
Kritik nicht beirren lassen und noch in den Aufsätzen zum antiken Judentum der Jahre 
1917-1920 die Gesetzessammlungen des Pentateuch als Fachwerk zur Rekonstruktion 
sozialhistorischer Entwicklungen im Spiegel der Rechtsgeschichte Israels genutzt. Max 
Weber hat damit einen methodisch eigenständigen Weg zwischen der Literarkritik der 
Wellhausen-Schule einerseits und der Formkritik der Vertreter der Religionsgeschichtli-
chen Schule andererseits, die er beide geschätzt und umfassend zur Kenntnis genom-
men hat, beschritten, um auf diese Weise über Adalbert Merx hinaus adäquater die von 
Carl Steuernagel als Vertreter der Wellhausen-Schule geforderte Antwort auf die Frage 
nach dem Verhältnis historischer Tradition zur „geschichtlichen Wirklichkeit" geben zu 
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von der Rechtsgesch ich te ausgeht , hat Max Weber nicht zuletzt desha lb 
eingeleuchtet , wei l Theodor Mommsen in seiner Darstel lung der römi-
schen Gesch ich te ähnl ich verfahren ist. 

2. Bauern und Städter 

Wie in d e m Artikel der „Agrarverhäl tn isse3" insgesamt geht es Max Weber 
in d e m Kapitel zu „Alt israel" um das Bez iehungsgef lecht zw ischen politi-
scher Organisat ion und ökonomischen Produkt ions- sowie Konsump-
t ionsformen. Lei tend ist d ie Frage nach Eigenart und Grenzen antiker 
Wir tschaf ts formen im Untersch ied zu denen des okzidenta len Mittelalters 
und der Moderne. Hat Eduard Meyer d ie Analogiefähigkei t des ant iken 
mit mode rnem Kapi ta l ismus2 0 gegen Karl Büchers S tu fenschema ökono-
mischer Entwick lung von der Haus- über die Stadt- zur Nat ionalökono-
mie2 1 ins Zent rum seiner Darstel lung gerückt , so rezipiert Max Weber in 
der dri t ten Auf lage der „Agrarverhäl tn isse" Karl Büchers Entwick lungsstu-

können. Zum Stand der Pentateuchforschung siehe Otto, Eckart, Artikel Pentateuch, 
Sp. 1089-1102, sowie ders., Das Deuteronomium im Pentateuch und Hexateuch. Stu-
dien zur Literaturgeschichte von Pentateuch und Hexateuch im Lichte des Deuterono-
miumrahmens (Forschungen zum Alten Testament 30). - Tübingen: J.C.B. Mohr (Paul 
Slebeck) 2000, S. 1-12 und 234-273 mit weiterer Literatur. 
20 Meyer, Eduard, Die wirtschaftliche Entwlckelung des Alterthums, in: Jahrbücher für 
Nationalökonomie und Statistik III/9, 1895, S. 696-750 (unter demselben Titel auch mo-
nographisch erschienen: - Jena: Gustav Fischer 1895). Ausgehend von dieser Studie 
plante Eduard Meyer ein größeres Sammelwerk zur Wirtschaftsgeschichte des Alter-
tums (siehe dazu bereits Weber, Max, Agrarverhältnisse3, S. 184-185), dessen Darstel-
lung der allgemeinen Wirtschaftsgeschichte der Antike umfangreicher als die wirt-
schaftshistorischen Partien des „Handwörterbuchs der Staatswissenschaften" werden 
sollte. Die Abschnitte über Staatswissenschaft und Agrargeschichte sollte Michael Ro-
stovzeff schreiben. Siehe dazu Musiolek, Peter, Eduard Meyers Projekt einer Wirtschafts-
geschichte des Altertums (Resümee), in: Wissenschaftliche Zeltschrift der Humboldt-
Universität zu Berlin. Reihe Geistes- und Sozialwissenschaften 40/9, 1991, S. 17-18. 
21 Karl Bücher faßt die These zusammen in ders., Artikel Volkswirtschaftliche Entwick-
lungsstufen, in: ders. u.a. (Hg.), Grundriß der Sozialökonomik I. Wirtschaft und Wirt-
schaftswissenschaft. -Tübingen: J.C.B. Mohr (Paul Siebeck) 1914, S.2-18 (hinfort: Bü-
cher, Entwicklungsstufen). Ausführlich entfaltet Karl Bücher die These bereits in ders., 
Die Entstehung der Volkswirtschaft. Vorträge und Versuche. - Tübingen: H. Laupp'sche 
Buchhandlung 1893, S.49-124 (hinfort: Bücher, Entstehung), mit zahlreichen Anstrel-
chungen Max Webers in seinem Handexemplar, die sich auf den forschungsgeschicht-
lichen Überblick zu ökonomischen Stufentheorien und Karl Büchers Entfaltung antiker 
Sachverhalte konzentrieren. Zum Forschungsstand der Diskussion zwischen dem Hi-
storiker Eduard Meyer und dem Nationalökonomen Karl Bücher siehe Schneider, Hel-
lmuth, Die Bücher-Meyer Kontroverse, in: Calder III., William M./Demandt, Alexander 
(Hg.), Eduard Meyer. Leben und Leistung eines Universalhistorikers (Mnemosyne. 
Supplements 112). - Leiden: E.J. Brill 1990, S. 417-445 mit weiterer Literatur. 
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fen im Sinne einer idealtypischen Konstruktion einer Wirtschaftsverfas-

sung und rechnet mit „OrganisationsStadien" in der antiken Wirtschafts-

geschichte, „die sich, bis zu einem gewissen Maße, bei allen denjenigen 
.antiken' Völkern, von der Seine bis zum Euphrat, welche überhaupt städ-
tische Entwickelung gekannt haben, wiederholt zu haben scheinen".2 2 

Dem Bauerngemeinwesen von locker verbundenen Oiken folge das „Bur-

genkönigtum" mit einer ,,persönliche[n] Gefolgschaff ,23 woraufhin sich 

die Entwicklung ausdifferenziere. Im Orient habe das Königtum die Macht 

an sich ziehen können, Grundrenten und Handelsgewinn monopolisiert, 

die Bevölkerung der Fron- und Abgabepf l icht unterworfen sowie Heer 

und Bürokratie organisiert. Ein „bureaukratisches Stadtkönigtum" habe 

sich bei territorialer Ausdehnung, die mit einer Rationalisierung des Herr-

schaftsapparates verbunden sei, zum „autoritärefn] Leiturgiestaat, der 

planmäßig die Deckung der Staatsbedürfnisse durch ein kunstvolles Sy-

stem von öffentlichen Lasten erstrebt und die .Untertanen' als reine Objek-

te behandelt"2 4 habe, entwickelt. Davon sei die okzidentale Antike ge-

schieden, in der sich ein Kriegsadel Anteile an Grundrente und Handels-

gewinn gegen den König habe sichern und sich der Demos schließlich als 

„sich selbst verwaltende, militärisch gegl iederte städtische Gemeinde"2 5 

habe konstituieren können. Mit der Einbeziehung der Bürgerschaft in die 

militärischen Aufgaben habe sich, orientiert am Prinzip der Selbstequipie-

rung, die Adels- zur Hopliten- und schließlich zur ,,demokratische[n] Bür-

gerpolis" entwickelt. Aufgrund der Einbindung der Städte in größere Terri-

torialverbände in hellenistischer und römischer Zeit habe sich der büro-

kratische Leiturgiestaat, der dem antiken Kapitalismus ein Ende bereitet 

habe, auch hier durchgesetzt. 

Diese an Eduard Meyer orientierte Typologie von Bauerngemeinwesen, 

Stadtkönigtum, bürokratischem Fron- und Leiturgiestaat, Geschlechter-

und Hoplitenpolis dient Max Weber auch zur Strukturierung der israeliti-

schen Wirtschaftsgeschichte.2 6 Altisrael sei für die antike Wirtschaftsge-

22 Weber, Max, Agrarverhältnisse3, S.68 (MWG 1/6). 
23 Weber, Max, ebd., S.68. 
24 Weber, Max, ebd., S.70. 
25 Weber, Max, ebd., S.69. 
26 Auf die Problematik dieses Verfahrens, Organisationstypen, die aus westmediterra-
ner Geschichte der Antike gewonnen sind, auf orientalische Verhältnisse zu übertragen, 
weist Wilfried Nippel, Einleitung, in: Weber, Max, Wirtschaft und Gesellschaft. Die Wirt-
schaft und die gesellschaftlichen Ordnungen und Mächte. Nachlaß. Die Stadt, hg. von 
Wilfried Nippel (MWG 1/22-5). - Tübingen: J.C.B. Mohr (Paul Siebeck) 1999, S. 1 -43 , 
hier S. 16-17 (hinfort: Weber, Max, Stadt) mit weiterer Literatur, hin; siehe auch Schäfer-
Lichtenberger, Christa, Stadt und Eidgenossenschaft Im Alten Testament. Eine Ausein-
andersetzung mit Max Webers Studie „Das antike Judentum" (Beihefte zur Zeitschrift für 
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schichte des Orients besonders aussagekräftig, da das israelitische 
Recht, von dem göttliche Herkunft behauptet werde, so sorgfältig tradiert 
worden sei, „daß nur hier aus dem eigenen Munde eines Volkes Kunde 
aus einer Zeit vor der Sfadteässigkeit der politischen und priesterlichen 
Gewalten geboten zu werden scheint".27 Das aber bedeute keineswegs, 
daß man es im „ältesten .Gesetz' (Exodus 19ff.) mit irgendwie .ursprüngli-
chen' Zuständen" zu tun habe, „mit dem Recht eines primitiven Bauern-
volkes, noch frei von allem städtischen und geldwirtschaftlichen Ein-
schlag".28 Schon in dieser frühen Studie zum antiken Israel sieht Max We-
ber dessen Sozialgeschichte von seinen Anfängen an durch die Städte 
geprägt. So fehle auch ein spezifisches „Beduinenrecht" im Alten Testa-
ment.29 Bereits in der Einleitung zu den „Agrarverhältnissen3"30 spricht 
sich Max Weber gegen sozialhistorische Entwicklungstypologien aus, die 
im Nomadentum den Ausgangspunkt der antiken Sozialgeschichte se-
hen. Das gelte auch für Altisrael: „Ein eigentliches Nomadenvolk oder ein 
.Beduinenstamm' sind die historischen Israeliten, auch ihre herrschenden 
Schichten, niemals gewesen",31 da das Kamel wie das Pferd fehle und 
Getreide die Hauptnahrung sei. Trotz der gegenüber dem Deuteronomi-
um größeren Rücksicht auf den Viehbesitz sei das „alte Gesetz" von De-

die Alttestamentliche Wissenschaft 156). - Berlin: de Gruyter 1983. Zum gegenwärtigen 
Forschungsstand der Geschichtsschreibung des antiken Israels und Judas siehe Don-
ner, Herbert, Geschichte des Volkes Israel in Grundzügen, Band 1: Von den Anfängen 
bis zur Staatenbildung; Band 2: Von der Königszeit bis zu Alexander dem Großen. Mit 
einem Ausblick auf die Geschichte des Judentums bis Bar Kochba (Grundrisse zum Al-
ten Testament 4/1 -2). - Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 3. Auflage 2000/2001, mit 
weiterer Literatur. Eine Zusammenfassung bieten Ernst Axel Knauf, Artikel Israel. II. Ge-
schichte. 11.1. allgemein und biblisch, in: RGG4 IV. Sp. 284-293, sowie Eckart Otto, Ar-
tikel Israel. II. Geschichte. II.2 Kulturgeschichte, in: RGG4 IV, Sp.293-294. Zum gegen-
wärtigen Stand einer Wirtschaftsgeschichte des antiken Israels und Judas siehe Otto, 
Eckart, Artikel Wirtschaft. III. Wirtschaft und Religion, 3. Biblisch, in: RGG4 VIII, mit wei-
terer Literatur, sowie Kippenberg, Hans G., Religion und Klassenbildung im antiken Ju-
däa. Eine religionssoziologische Studie zum Verhältnis von Tradition und gesellschaft-
licher Entwicklung (Studien zur Umwelt des Neuen Testaments 14). - Göttingen: Van-
denhoeck & Ruprecht 1978. Zur Geschichte des Alten Orients siehe die Darstellung von 
Veenhof, Klaas R., Geschichte des Alten Orients bis zur Zeit Alexander des Großen 
(Grundrisse zum Alten Testament 11). - Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 2001, so-
wie zusammenfassend jeweils unter Einschluß der Kulturgeschichte Assmann, Jan/ 
Schenkel, Wolfgang, Artikel Ägypten. 1-11.1. III, in: RGG4 I, Sp. 193-199 und 201-211; 
Hecker, Karl, Artikel Mesopotamien, in: RGG4 VI, Sp. 1114-1127, jeweils mit weiterer Li-
teratur. 

27 Weber, Max, Agrarverhältnisse3, S.91 (MWG I/6). 
28 Weber, Max, ebd., S.91. 
29 Weber, Max, ebd., S.91 Anm.1. 
30 Weber, Max, ebd., S.67-68. 
31 Weber, Max, ebd., S.91. 
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ka log (Exodus 20) u n d B u n d e s b u c h (Exodus 2 1 - 2 3 ) 3 2 n icht R ich tschnur 

e ines vo rnehml i ch v iehzüch tenden , s o n d e r n e ines seßhaf ten a c k e r b a u -

t re ibenden Volkes, d e m j e d e Spur von Kol lekt ivbesi tz fehle. Vie lmehr sei-

en G r u n d und B o d e n voll appropr i ie r t , 3 3 u n d d a s Ede lmeta l lge ld d e m Ge-

se tzgeber woh lbekann t . 

In der A b l e h n u n g der These d e s Kol lekt ivbesi tzes in der F rühgesch i ch -

te Israels trifft s ich Max W e b e r mit A d a l b e r t Merx. W e n n Max W e b e r n icht 

nur w ie A d a l b e r t Merx d ie n o m a d i s c h e n Z ü g e im „al ten Gesetz" verneint , 

s o n d e r n n o m a d i s c h e U r s p r ü n g e Israels überhaup t , so setzt er s ich im Ge-

gensa tz zu Eduard Meyer 3 4 von der v o r h e r r s c h e n d e n M e i n u n g der Alt te-

s tament l i chen Fachwissenscha f t seiner Zeit kr i t isch ab , 3 5 u m Kol lekt ivbe-

s i t zhypo thesen d e n B o d e n zu entz iehen. Max W e b e r w ide rsp r i ch t dami t 

n icht nur en tw ick lungs log i schen Kul turstufentheor ien, d ie d e n A u s g a n g s -

punk t v o n Ku l tu ren tw ick lungen im N o m a d i s m u s sehen, 3 6 s o n d e r n a u c h 

ze i tgenöss ischen Thesen, d ie e inen rass isch b e d i n g t e n G e g e n s a t z zwi-

s c h e n d e m „ a c k e r b a u e n d e n Ar ier" u n d d e m „nomad is ie renden Semi ten" 

ver t re ten. 3 7 

32 Als Bundesbuch wird die älteste Gesetzessammlung des Alten Testaments in Exo-
dus 21-23 bezeichnet. Zum Forschungsstand siehe Otto, Eckart, Artikel Bundesbuch, 
in: RGG4 I, Sp. 1876-1877 mit weiterer Literatur. Zum Forschungsstand der Sammlung 
der Zehn Gebote des Dekalogs in Exodus 20 und Deuteronomium 5 siehe ders., Artikel 
Dekalog I. Altes Testament, in: RGG4 II, Sp.625-628 mit weiterer Literatur. 
33 Max Weber kann sich hier auf Merx, Moses, S.35, stützen, der sich auch gegen die 
These wendet, das „alte Gesetz" sei altes Beduinenrecht. 
34 Eduard Meyer, Geschichte I1, S.348, hält es für sicher, „dass die Hebräer lange Zeit 
auf der Sinaihalbinsel nomadisirt haben". 
35 Nicht nur Julius Wellhausen, Geschichte6, S. 22-29, sieht den Ursprung des Volkes 
Israel in Viehzüchterverbänden in der Wüste zur Zelt des Mose, der in der Oase von Ka-
desch als Aisymnet gewirkt habe. Auch die in der Bibliographie der „Agrarverhältnis-
se3" (S. 185) genannten Monographien von Guthe, Geschichte, S. 14-41, und Nowack, 
Archäologie I, S.100, sehen den Ursprung Israels In Hirten- bzw. Nomadenstämmen 
der Wüste. 
36 In der Rekonstruktion der altisraelitischen Wirtschaftsgeschichte in den „Agrarver-
hältnissen3" schlägt sich eine Kritik der Kulturstufentheorie nieder, die Max Weber, Der 
Streit um den Charakter der altgermanischen Sozialverfassung in der deutschen Litera-
tur des letzten Jahrzehnts, in: Jahrbücher für Nationalökonomie und Statistik Hl/28, 
1904, S.433-469 (MWG I/6), begründet hat, u.a. gegen Richard Hildebrand, Recht und 
Sitte auf den verschiedenen wirtschaftlichen Kulturstufen, 1. Teil. - Jena: Gustav Fischer 
1896, der im Nomadentum den universalhistorischen Ausgangspunkt von Kulturent-
wicklungen sieht. In seinem Handexemplar von Meyer, Geschichte I1, S.207, markiert 
Max Weber folgende Aussage zum unwandelbaren Gegensatz von Wüste und Kultur-
land mit Randstrich und Fragezeichen: „Dagegen erscheinen die Wüstenstämme in der 
Geschichte als Völkerbeweger, als Ursache plötzlicher und gewaltiger Katastrophen im 
Leben der Culturvölker". Siehe dazu auch Colognesi, Antike, S. 157-165. 

37 Derartige Thesen wurden mit antisemitischer Stoßrichtung vertreten, so u.a. in Gla-
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Stellt Max Weber also im Widerspruch zu zeitgenössischen Kulturstu-
fentheorien und Ihren Rezeptionen In der Alttestamentllchen Wissenschaft 
die These nomadischer Ursprünge Israels in Frage, so hat das Auswir-
kung auf die Frage nach Ursprung und Funktion der Gebote sozialer Für-
sorge, deren Ableitung von nomadischen Solldaritäts- und Egalitätsvor-
stellungen In einer nomadischen Frühzeit Israels In der Alttestamentllchen 
Wissenschaft der damaligen Zeit ebensoweit verbreitet Ist wie die Gegen-
these eines Ursprungs In der Sozialkritik der Propheten des 8. Jahrhun-
derts v.Chr. Der von Max Weber In der Bibliographie genannte Frants 
Buhl38 faßt die These nomadischer Abkunft des Ethos der Karität so zu-
sammen:39 

„Ehe die Israeliten in das Land Kanaan einwanderten, lebten sie als ein Hirtenvolk in der 
Wüste. Hier wurde Israel durch die Wirksamkeit Moses als zusammengehörende Einheit 
geschaffen und der Grund für die folgende Entwicklung des Volkes gelegt. In religiös-
sittlicher Beziehung wurde ihm ein character indelebilis verliehen, der es befähigte, sich 
den Verlockungen der überlegenen kanaanäischen Cultur gegenüber geistig zu be-
haupten". 

Max Weber widerspricht Implizit in dem Abschnitt „Altisrael" auch hollsti-
schen Ansätzen der Gesellschaftsinterpretation, die in der Gesellschaft 
Israels eine Einheit sehen, deren Teile sich zu einem organischen Ganzen 
fügen sollen. Dem setzt er die Spannungen und Konflikte zwischen den 
Gruppen und Institutionen Innerhalb der altisraelitischen Gesellschaft ent-
gegen und fragt nach den Interessen, denen die alttestamentllchen 
Rechtssammlungen In diesen Konstellationen dienen. Die in den Geboten 
sozialer Fürsorge zum Ausdruck kommende affektuelle Orientierung am 
Gebot der Solidarität interpretiert er also nicht unter dem Aspekt der Wert-
rationalität, sondern zweckrational von der Interessenslage des Gesetz-
gebers her, Konfliktsituationen zu lösen. Anstatt also mit Relikten aus der 
Wüstenzeit zu rechnen, die im alttestamentllchen Recht utopisch wirkten, 
fragt Max Weber nach der Funktion des Sozialrechts in der israelitischen 
Gesellschaft, die von Ihren Anfängen an städtisch beeinflußt sei. 

senapp, Carl F., Das Gesetz des Nomadenthums, in: Bayreuther Blätter 10,1887, S .97-
113 (hinfort: Glasenapp, Nomadenthum): Wahrmund, Adolf, Das Gesetz des Noma-
denthums und die heutige Judenschaft. - Berlin: H. Reuther 1898 (hinfort: Wahrmund, 
Gesetz), und ders., Der Kulturkampf zwischen Asien und Europa. Ein Beitrag zur Klarle-
gung des heutigen Standes der Orientalischen Frage. - Berlin: H. Reuther 1887, 
S. 7-32, sowie Chamberlain, Grundlagen, Kap. 5 und 6 (S.326-531). 
38 Zu Frants Buhls Stellung Innerhalb der zeitgenössischen Alttestamentllchen Wissen-
schaft siehe Adamsen, Peter, Artikel Buhl, Frants (* 1850), in: RGG1 I, Sp. 1421. 
39 Buhl, Verhältnisse, S.9. 
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